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Anmerkung


Der besseren Lesbarkeit ist der Verzicht auf weibliche Formen geschuldet. In keinem Fall ist es diskriminierend oder ausgrenzend gemeint. Wer dem Schlaf verbunden ist, liebt das Yin (weibliche Kraft), denn ohne diese kraftgebende Energie könnte sich nichts im Universum manifestieren.




EINLEITUNG


Seit 1998 beschreite ich den Pfad des TraumYogis, und ich habe wirklich Glück gehabt, ganz viele faszinierende Träumerinnen und Träumer zu treffen. Diese möchte ich Ihnen nun in dem vorliegenden Band 3 des Tao der Nacht, vorstellen. Es ist übrigens kein Problem mit dem 3 Band der Reihe anzufangen. Falls Sie mehr über das Traum Qi Gong erfahren möchten, empfehle ich den Band 2 und wenn Sie das Rüstzeug in Sachen Traumund Schlafyoga erlernen möchten, dann kann ich Ihnen Band 1 ans Herz legen.


Sind wir nicht alle Teil eines großen Traums? Die ganze Schöpfung kann als ein kreativer Ausdruck gesehen werden, der dem Akt des Träumens sehr nahekommt.


Auf dem Weg durch das eigene Traumlabyrinth gibt es diverse Sackgassen, Wendepunkte und magische Momente. Wobei es im Grunde keine richtigen und falschen Wege gibt. Oft sind die Ansätze einfach anders gewählt, und je nach der eigenen Ausrichtung passt dann die eine Methode besser als ein anderer Übungsansatz. Auf jeden Fall gibt es eine Fülle an Möglichkeiten, das Schlafen und Träumen bewusster zu erfahren. Diese mit anderen Menschen zu teilen, ist ein erfüllendes Unterfangen.


Die Kraft und Magie der Träume öffnen sich für alle, die bereit sind zuzuhören.


Also begleiten Sie mich auf meiner Reise durch verschiedene Etappen, beim Erforschen der Nacht. Ich freue mich sehr, wenn Sie dadurch ebenfalls Lust bekommen ihren Träumen mehr Raum zu geben.




ZUR HANDHABUNG DIESES BUCHES


Vielen Dank, dass Sie an meiner Traumreise Interesse haben. Dieses Buch ist so aufgebaut, dass ich relativ chronologisch davon erzähle, wie ich zum Traumund Schlaf Yogi wurde. Für jeden Lebensabschnitt passend, habe ich entsprechend Träumer zu Wort kommen lassen und ihnen drei Fragen gestellt. Bei der Recherche zu diesem Buch habe ich alte Kontakte neu aufleben lassen. Manche Träumer waren aber leider nicht verfügbar. Insofern habe ich dann einfach eine Traumepisode geteilt, die ich mit ihnen verbinde.


Außerdem gebe ich Ihnen in jedem Kapitel einen kleinen TraumAnstoß. Das sind dann einige Gedanken und Anregungen, die Ihre kreative Energie wecken sollen.


Ich empfinde es als eine schöne Vorstellung, dass wir alle Träumer sind, ob nun bewusst oder unbewusst, nehmen wir teil am Spiel der kreativen Energie. Auf diesem Weg ist es überaus bereichernd, sich mit anderen Menschen über die eigenen Erfahrungen auszutauschen. Der erste Schritt besteht immer darin, etwas in sich selber zu entdecken und diese Erfahrung mit anderen Menschen zu teilen. Nun wünsche ich Ihnen viele Vergnügen beim Lesen, wie meine Traumgruppe entstanden ist und freue mich, wenn Sie selber zu einem Teil einer solchen Gruppe werden.




KINDHEITSTRÄUME


Ich erinnere mich an einige Albträume, die ich als Kind hatte. Vor allem, wenn ich irgendetwas Gruseliges im Fernsehen geschaut hatte, begleitete mich die Spannung in die Nacht und sorgte für eher unangenehme Traumerlebnisse.


Ansonsten ist mir noch gut im Gedächtnis geblieben, wie ich als Kind sehr gerne „Tarzan“ im TV gesehen habe. Da gab es eine Stelle im Film, in der Tarzan in einen See springt und unglaublich lange unter Wasser bleibt. Er taucht tief nach unten und schwimmt mit Meeresschildkröten. Ich habe versucht, parallel dazu die Luft anzuhalten und schaffte es natürlich nicht. Irgendwie hat mich aber diese Erfahrung motiviert, im Traum das Gleiche auszuprobieren und da klappte es. Ich konnte sogar unter Wasser atmen. Das hat mich total fasziniert.


Ich weiß auch noch sehr genau, dass ich teilweise das Einschlafen sehr bewusst mitverfolgen konnte. Es war allerdings ein eher unangenehmes Gefühl, da mein Körper riesig erschien. Ich spürte wie mein Blut durch meine Physis floss und tauchte in diese Innenwelt ein. Da sie mir aber nicht vertraut war und ich die Erfahrung nicht einordnen konnte, empfand ich kein wirkliches Gefallen daran. Das sollte sich erst später in meinem Leben ändern, als ich die Faszination des SchlafYogas für mich entdeckte und an Kindheitsgefühle positiv anknüpfen konnte.
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Um Ihnen einen Einblick in die Welt des Träumens aus der Sicht eines Kindes zu geben, habe ich meinem Sohn drei Fragen zu dieser Thematik gestellt und hier sind seine Antworten:






TRÄUMER TAO (9 JAHRE ALT)
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Warum sind Träumen und Schlafen für dich wichtig?


Damit ich am nächsten Tag fit aus dem Bett komme und volle Power für den Tag habe.


Träumen ist eigentlich schön. Eine Nacht ohne Träume wäre langweilig. Bei Träumen kannst du manchmal etwas dazu lernen.


Kannst du einen für dich wichtigen Traum mit uns teilen?


Ich bin in einem Schwimmbad in Bad Schwalbach. Ich springe vom 3 Meter Brett und mache einen Kopfsprung ins Wasser. Auf einmal fliege ich durch den Boden des Beckens hindurch, und vor mir sehe ich den Mond. Ich komme immer näher an den Mond heran. Am Anfang denke ich noch so, dass ich ja Sauerstoff brauche. Aber zum Glück kann ich auch so gut atmen. Ich entdecke dann das Innere vom Mond. Dort ist eine Stadt mit Autos, die durch die Luft fliegen können.


Welchen Traum hast du für die Menschheit?


Ich wünsche mir für die Menschheit Gleichberechtigung. Dass es eine friedliche Erde gibt, auf der alle genug haben und jeder so leben kann, wie er möchte. Niemand sollte mehr besitzen als andere.








TRAUMANSTOSS


Part 1– Kinder Träume


Überhaupt haben Kinder eine blühende Fantasie und sind voll mit kreativer Energie. Diese kann sich in den Träumen entfalten. Insofern wäre es wunderbar, wenn das Wissen um luzides Träumen schon frühzeitig bei Kindern landen würde.


Haben Sie selber Kinder oder Kontakt zu Kindern? Dann sprechen Sie doch mal über die Kunst des Träumens und ermutigen Sie die neue Generation, wieder mehr Klarheit in ihre Träume zu bekommen.


Wie ist das mit Ihren eigenen Kindheitsträumen? Erinnern Sie sich noch an diese? Gibt es einen Traum, den Sie sich noch nicht erfüllt haben und den Sie schon seit Kindheitstagen in sich tragen? Lassen Sie diesen doch Wirklichkeit werden, entweder im „realen“ Leben am Tag oder in Ihrer geträumten Realität, während sie in der Nacht schlafen.




JUGEND UND START


INS ERWACHSENENALTER


Ich habe immer gerne geschlafen. Also auch ausgiebig. Vor allem, als ich anfing an den Wochenenden wegzugehen, schlief ich entsprechend länger aus und genoss die Regeneration, die mir die Nacht schenkte. Um ehrlich zu sein, habe ich aber keinen besonderen Fokus für das Träumen in dieser Phase meines Lebens entwickelt.


Ich erinnere mich, dass ich mit 18 schwer verliebt war und an eine freie Ecke in meinem Zimmer, die Worte „I still have you in my dreams“ an die Wand kritzelte. Wobei ich auch von der verflossenen Liebe nicht besonders häufig träumte.


Ich erinnere mich auch noch an das Lied von der Gruppe „The Cure“ mit dem Titel „Just like heaven“, da kommen in einer Strophe auch folgende Zeilen vor:


„You –Soft and only – You –Lost and lonely- You –Strange as angels.


Dancing in the deepest oceans. Twisting in the water.


You’re just like a dream. You’re just like a dream.“


Eine spätere Freundin von mir klagte über wiederkehrende Albträume, und just zu dieser Zeit las ich in einem „GeoSpecial“ etwas über das luzide Träumen. Dort wurde berichtet, dass es möglich sei, in das Traumgeschehen bewusst einzugreifen und auf diese Art und Weise die Träume zum Guten zu wenden.


Ich nahm zwar die Information auf, habe aber damals nicht begonnen, diese umzusetzen. Der Weg in die eigene Übungspraxis sollte noch etwas dauern, mein Interesse war aber zweifelsohne geweckt.


Die eigene Kindheit und Jugend vergeht im Nachhinein betrachtet wie im Flug. Um dieses Traumgefühl etwas einzufangen, habe ich meiner Tochter Gioia drei Fragen gestellt und hier sind ihre Antworten:






TRÄUMERIN GIOIA (16 JAHRE ALT)
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Warum sind Träumen und Schlafen für dich wichtig?


Schlafen ist einfach wichtig, um Power zu bekommen und um zur Ruhe zu kommen. Träumen ist eine coole Unterhaltung im Schlaf, und da passieren manchmal auch ganz „weirde“ („seltsame“) Dinge.


Kannst du einen für dich wichtigen Traum mit uns teilen?


Einen wirklich wichtigen Traum habe ich nicht. Aber es passieren wie schon oben gesagt, manchmal seltsame Sachen im Traum. Ich habe vor kurzem auf einem Festival, auf dem ich zu Besuch war, so zu mir gedacht: „Ach Swami Akash ist gar nicht da“. In der Nacht habe ich von ihm geträumt und am nächsten Tag war er dann tatsächlich da.


Welchen Traum hast du für die Menschheit?


Dass die Menschheit bewusster wird über das, was sie macht und Änderungen vornimmt.
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